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bleiben?
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Ausblick
• Das Projekt psyGA

• Das Arbeitsprogramm Psyche der 

GDA

• Die Offensive psychische 

Gesundheit 

Break-Out Sessions 

Diskussion

Rückblick & Aktueller Stand

Offener Austausch 

Überblick

Agenda

• Warum machen wir das eigentlich?

• Was meinen wir mit psychischer Gesundheit ? 

• Wer ist „zuständig“  

• und worum drehen sich die Debatten im Kern?



Warum ist das überhaupt ein Thema?

Quellen: BMAS/BAuA (Veröffentlichungsjahr, 2020): Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit - Berichtsjahr 2019.

Download von www.baua.de/suga".

F. Knieps | H. Pfaff (Hrsg.): Mobilität - Arbeit - Gesundheit. BKK Gesundheitsreport 2020. Download unter: https://www.bkk-

dachverband.de/fileadmin/Artikelsystem/Publikationen/2021/Gesundheitsreport_2021/BKK_Gesundheitsreport_2021.pdf 

Arbeitsaufgabe

Führung & Organisation

Arbeitszeit

Technische Faktoren 
Individuelle Voraussetzungen 

Bsp.: Fähigkeiten, Erfahrungen, 

Motivation,

Einstellungen, Alter, 

Geschlecht... 

Wahrnehmen,

Denken, 

Fühlen,...

Arbeitsbedingte 

Einflussfaktoren• Im Jahr 2020 wurden psychische 

Störungen bei mehr als jedem Dritten 

diagnostiziert. 

• Sie verursachen die zweitmeisten AU-Tage 

(17,5%) nach Muskel-Skelett-Erkrankungen 

(449/ 24,6%), und vor 

Atemwegserkrankungen (14,0%). 

• Kosten für die Volkswirtschaft: 14,4 Mrd. € 



Wissenschaftliche 
Standortbestimmung (BAuA 2017)

Arbeitsaufgabe

Führung und Organisation

Arbeitszeit

Technische Faktoren 

Arbeitsbedingte Einflussfaktoren

Stressoren Ressourcen

Hohe quantitative Anforderungen

Emotionsarbeit

Störungen und Unterbrechungen

Handlungs- und 

Entscheidungsspielraum

Vollständigkeit

Destruktive Führung

Mobbing

Arbeitsplatzunsicherheit

Atypische Arbeitszeiten

Rufbereitschaft

Arbeitsbezogene erweiterte 

Erreichbarkeit

Störungen bei der 

Aufgabenbewältigung

Organisationale Gerechtigkeit

Soziale Unterstützung

Sozial vermittelte Rückmeldung

Zeitsouveränität

Vorhersagbarkeit/Planbarkeit

Vereinbarkeit von Arbeit und Privatleben

(Kurz-)Pausen

Abschalten können

Kontrolle und Einfluss auf 

Gestaltung

Beleuchtung zur Unterstützung der 

circadianen Rhythmik



Politisch

Im Betrieb

GKV/PV

Nach 

SGB
RVUV

Wer ist „zuständig“ ?



Das GDA AP- Psyche geht 

in die 3. Periode.

Beginn der 

Programm-

Konzeption (GDA)

Novellierung des 

Arbeitsschutz-

gesetzes

BAuA veröffentlicht 

wissenschaftliche 

Standortbestimmung

Forderung: 

Anti-

Stressverordn

ung (IG-Metall)

GDA Leitlinie 

Psyche

Gemeinsame Erklärung 

der Sozialpartner

psyGA wird 

als Projekt 

konzipiert

Offensive psychische 

Gesundheit 

psyGA wird INQA-

Leuchtturm-Projekt

psyGA startet in 

Phase II
psyGA verlängert in 

Phase III
psyGA Projektende

• Wie lässt sich der Einfluss 
überhaupt messen?

• Was heißt eigentlich psychisch 
gesund?

• Wie erreichen wir kleine Betriebe?

• Wer trägt wieviel Verantwortung? 
(Arbeitnehmer; Arbeitgeber)

• Verhalten oder Verhältnisse?

• Wer kontrolliert?

• Wer bezahlt?

• Welche Rolle spielt die 
Stigmatisierung (noch)?

• Wie gelingt die Zusammenarbeit?

(….)

…und (Dauer)themen“ 

der Debatten

Ein paar zentrale 
Meilensteine

Was hat sich getan?



 Bündelung von vorhandenem Wissen zum Thema BGM und 

Gesundheitsförderung auf Basis eines Qualitätskonzept zur 

psychischen Gesundheit im Betrieb  

 Aufbereitung in Kommunikationsmedien

 Entwicklung und Transfer über erfahrene Kooperationspartner 

und flankierende Medienarbeit und Veranstaltungen

 Über 700 000 verbreitete Materialien seit 2009 

„Das Wissen ist da – es muss nur genutzt werden“ 

Das Projekt psyGA

7

Netzwerkarbeit, Angebotsentwicklung und 

Öffentlichkeitsarbeit zur Förderung der 

psychischen Gesundheit in der Arbeitswelt von 

2014-2021



Die drei Phasen der Projektarbeit

Bündelung von vorhandenem Wissen zum Thema BGM /BGF auf Basis eines 

Qualitätskonzept zur psychischen Gesundheit

2009-2011

2011-2017

Modell guter Praxis durch die Expertise aus 

der Wissenschaft 

2017-2020

Aufbereitung in anwendungsorientierte Tools -

Akteurs übergreifende Wissensplattform 

Aufbereitung für KMU –

Transfer über regionale Veranstaltungen
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3 Säulen der Projektarbeit

Netzwerkarbeit

Angebote

Öffentlichkeits- und Medienarbeit



Ergebnisse: 
Die Angebote von psyGA Analog 

 Praxisordner 

 Broschüren

 (Kurz)Checks

 Arbeitshilfen 

 Empirische 

Auswertung

 Führungskräfte, 

speziell auch 

kleiner und mittlerer 

Betriebe, 

verschiedener 

Branchen

 BGM-Fachkräfte

- Beschäftigte

- Selbstständige

- (Berufs) 

schüler*innen

- Regionale 

Mitarbeiterberatung

Leassons Learned

Digital

 eLearning-Tools

 Analysetool

 Präsentationen

 Hörbuch

 APP

 Individualisierbarkeit von 

Angeboten ist ein Erfolgsmodell

 Viele Angebote brauchen 

dennoch Unterstützung bei der 

Implementierung

 Weniger ist manchmal mehr

Unsere Angebote - psyga.info

https://www.psyga.info/unsere-angebote


Ergebnisse: 
Die Angebote von psyGA Öffentlichkeits- und Medienarbeit

 Themenspezifische Medienarbeit ist 

reichweitenstärker als 

Produktspezifische

 ÖA (ver)braucht viele Ressourcen

 Zielgruppe Multiplikatoren sollte 

flankiert werden durch breite 

Öffenltichkeit

 Starke Netzwerkpartner haben 

enorme Reichweite

 Mix aus regionalem „Vor-Ort“-

Transfer und öffentlichen 

Großveranstaltungen

Lessons Learned



Netzwerkarbeit 

„Leassons Learned“

 Gemeinsame Projekte 

entwickeln

 intersektorale Veranstaltungen

 Kooperation mit betrieblicher 

Praxis

Erfolgsfaktoren

o Netzwerkarbeit braucht gemeinsame Aufgaben

o Netzwerkarbeit braucht Koordination

o Netzwerkarbeit braucht Zielrichtung

o psyGA konnte sich als „trägerübergreifende“ inhaltliche Marke etablieren

o psyGA findet ein Ohr in der politischen Debatte

o Standards müssen in den Gremien erarbeitet werden- das Netzwerk kann hier einen Beitrag leisten
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
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„Du hast Dich so verändert in 

letzter Zeit“

Verhalten ändern

3

„Nur diese eine Aufgabe 

noch“

Haltung reflektieren

2

„ Hoffentlich merkt keiner 

was“

Bewusstsein schaffen

1

Plakataktion

Vorbereitung Nachbereitung

Bewusstsein für psychisches 

Befinden schaffen und dadurch mehr 

Akzeptanz erzielen

Offenen Austausch fördern und 

dadurch Tabus abbauen.

Gegenseitige Unterstützung der Kollegen 

stärken und so die Kollaboration innerhalb 

des Unternehmens fördern.

Nutzung von

Unterstützungsangeboten erhöhen und 

Angebote bekannter machen

Diskussion und Interaktion 

zwischen Kolleg*innen fördern; 

Führungskräfte sensibilisieren

Warnzeichen erkennen – bei sich 

selbst und anderen



Stress und Belastungen 

können an die Substanz 

gehen. 

Gemeinsam können wir 

ein Klima schaffen, in 

dem wir offen darüber 

sprechen und 

Unterstützung finden. 



https://www.psyga.info/fileadmin/eLearning-Tools/eLearning-Tool_Beschaeftigte/index.html
https://www.psyga.info/fileadmin/eLearning-Tools/eLearning-Tool_Fuehrungskraefte/
https://www.psyga.info/ihr-weg-zum-gesunden-betrieb/analyse-benchmark
https://www.psyga.info/psychische-gesundheit/daten-fakten/psyga-monitore
https://www.psyga.info/unsere-angebote#c764
https://www.psyga.info/psychische-gesundheit/psyga-fokus/destigmatisierung/wege-zur-sensibilisierung
https://www.psyga.info/fileadmin/Angebote/PDFs/Handlungshilfe_fuer_Betriebs-_und_Personalraete.pdf
https://www.psyga.info/fileadmin/eLearning-Tools/eLearning-Tool_Fuehrungskraefte/action-aids
https://www.psyga.info/psychische-gesundheit/psyga-fokus/psychische-gesundheit-in-berufsschulen
https://www.psyga.info/fileadmin/Angebote/PDFs/Ein_Leitfaden_zur_Auswahl_von_Angeboten_der_Mitarbeiterberatung.pdf
https://www.psyga.info/ueber-uns/news/detailseite/raus-aus-der-tabuzone-rein-ins-klassenzimmer
https://www.psyga.info/ueber-uns/news/detailseite/raus-aus-der-tabuzone-rein-ins-klassenzimmer
https://www.psyga.info/unsere-angebote
https://www.psyga.info/ihr-weg-zum-gesunden-betrieb/bgm-prozess-von-psyga
https://www.psyga.info/unsere-angebote#c507
https://www.psyga.info/unsere-angebote#c756


Doch wann ist eine 
Aufgabe die eine zu 
viel? Und wie gehen wir 
damit um?

Gemeinsam können wir 
ein Klima schaffen, in 
dem wir offen darüber 
sprechen und 
Unterstützung finden. 



Reden kann helfen, 
Probleme zu bewältigen 
und im Gleichgewicht zu 
bleiben. 

Gemeinsam können wir ein 
Klima schaffen, in dem wir 
offen darüber sprechen und 
Unterstützung finden. 
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Geschichten 
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